Cultus in der 
züglich des erſten confeſſionellen Geſetzes iſt 
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nahme für alle Angelegenheiten der Kirchenpolitif | conſtatirt hat, fo kann man ſich des Nachvenkens Perfidie, die ruſſiſche „St. Petersburger Ztg.“ hat 
die Unterſtützung des geſammten Reichstags ge⸗ | Über unſere ſittlichen Verhältniſſe nicht entſchlagen.“] mit Recht ausdrücklich hervorgehoben, daß die 
wonnen, ſoweit er nicht eben dieſe Kirchenpolitik — 2. April. Der Herzog von Aum ale ſoll] Königsberger Denkſchrift mit vielem Takt und 
in unmittelbarer Gegnerſchaft bekämpft. Man an Bourbakt's Stelle Gouverneur von Lyon wer⸗ großer Reſerde gerade die Abſicht, irgend in die 
muß annehmen, daß mit dem Geſetz, betreffend den. — In Finanzkreiſen verlautet mit Beſtimmt⸗ inneren Angelegenheiten Rußlands ſich zu mengen, 
die Verhinderung der unbefugten Ausübung von heit, daß det Selbſtmord Beulé' die Folge un⸗ überall vermieden hat. Was ſpeziell das von der 
ies d Kirchenämtern der Höhepunkt derſenigen Maßregeln glücklicher Börſenſpeculgtſonen geweſen ſei. — Denkſchrift bemängelte Gilbenweſen anlangt, 
u. Moltte wies die Anſpielung des Abg. Lender überſchritten iſt, welche als Maßregeln der Straf-| Der Marſchall Mac Mahon wird morgen um] meint die „Börſeuzeitung“, ſo wäre es vielleicht 
(Baden) zurück, daß er Hintergedanken gegen] und geſetzlichen Verfolgung zu betrachten ſind. 1 Uhr im Corps legislatif die zu Gunſten der ganz wünſchenswerth, wenn die Gildenbeiträge er⸗ 


Defterreih habe, er halte die deutſchen Lands- Es ſchließt damit taatsgeſetz⸗ d öffnen. niedrigt würden, aber nicht auf Befehl von Königs⸗ 
leute in Oeſterreich für gute Freunde, welche ſchließt damit von Seiten der Staatsgeſetz-] Elſäſſer veranftaltete Kunſtausſtellung eröffnen er 8 Kaufleuten, 8 aus nitiotivenber 


V h ebung der perſönliche, d. h. die Perſo — Na | Joi 
im Nothfalle unſere Verbündete ſein würden. 3 7 petföntiche, , gegen e enen Nächten E ener dei ruſſiſchen Geſetzgebung. „Uebrigens giebt es bei 


gerichtete Theil des Kampfes zwiſchen Staat und (Marne) eine große Wallfahrt ſtatt, an deren 
Der Schluß des Reichstags findet voraus ſichtlich Ki i iches a N 0 das Blatt weiter, weit ſchäplichere 
näöen Sonntag dur) ver Kaifer faft. (ever 9 irche ab, der immerhin etwas Unbehagliches hat, 1 — ſich der Biſchof von Langres ſtellen wird. up rs N 10 18 . dier — 


fo ſehr es auch durch die Sachlage geboten iſt. Der Maire des Ortes, der kürzlich von Broglie Steue 5 
April, 7 Uhr Abend eee diejenigen Perſonen, welche den Staats- ernannt wurde, feine Adfuncten und viele Staats⸗ beiträge, welche, da fie von den eigenen Landes⸗ 
Angekommen 4 dort 8 * Poſtdat eſetzen den Gehorſam verweigern, mit der Ver- beamte wohnen der Wallfahrt an. Es handelt ſich kindern getragen werden, auch wohl fremde in 
; 3 in a Elb 1 it 2 ash ängung von Strafen vorzugehen. Es ftehen nun⸗ um die Verehrung des Gürtels des h. Joſeph, Rußland handeltreibende Unterthanen zahlen 
5 Sileſie“, ger A 1e 8 1 2 ajler mehr andere wichtige Geſete zu erwarten, welche] welcher der Ritter von Joinville, der den Kreuz“ können.“ Die Königsberger Denkſchrift hat nun 
ſtromauf get 3 10 blieb ags unterhalb | sich auf die Regelung der kirchlichen Angelegen- zug von Gottfried von Bouillon mitmachte, aus aber nirgends ſolche Bedenken erhoben, ſondern 
n 57 rund un eb ſitzen. 3 heiten beziehen, Infoweit eine ſolche durch die Sort- dem gelobten Lande mitgebracht hatte. Diefer nur eben die Mehrbelaftung. für Ausländer, ügt. 
Bien, 24. April. —— Zn der ſetzung des Kampfes zwiſchen Staat und Kirche Gürtel befand ſich lange Jahre im Schloß des] In 9. — Tone ſetzt die „Börſenzeitung“ unter 
— adire J geboten iſt: eins derſelben liegt bereits dem Ab⸗ Herzogs von Guiſe, kam aber 1798 in die Kirche] Schimpfrede und Keifen die Polemik, welche über- 
etreffs Derfung der 9 es katholiſchen geordnetenhauſe vor, nämlich daten welches von Joinville und der Papſt hieß vor Kurzem die all die Dinge auf den Kopf ſtellt, fort. Glücklicher 
aſſung des Ausſchuſſes an. Be- ſich auf die Verwaltung der erledigten Biſchofsſitze Verehrung deſſelben gut. Eine große Anzahl an Weiſe vertritt das Börfenblatt nur eine nicht 
bezieht. In der nächſten Landtagsſeſſion ſtehen] derer Wallfahrten iſt für den Monat Mai angeſagt.] ſonderlich geachtete Minderheit. 
weitere Geſetze zu erwarten, welche ſich auf die Spanien. 
. und der pain 7 Aus eben: Bi er er > — 1 e lu in billes 
r . angelegenheiten der Kirchengemeinden überhaupt] „K. Z.“ geſchrieben: Wenn die Tapferkeit im .  — Ein Berliner n 
interpellirte Iranyi den Miniſterpräſtdenten, ob beziehen; in dieſe Geſetzgebung, wie tief ſie er N besteht, fo iſt die ſpauiſche Aenbe die erſte[ Stübchen und Findet 45 75 wie er glaubt, in der ab⸗ 
die vom Pariſer Temps“ veröffentlichte Depeſche in ein Gebiet eindringen mag, welches die Kirche der Welt. Hier wird den ganzen Tag trompetet, gelegenen Karlsſtraße. Es liegt unter Wen e nie 
Beuſt's en und ob das Minifterium bisher als ein der Geſetzgebung des Staats ent vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend, ohne.) 5 an feet Zi N Du branchft, 
r Free 1 un zogenes zu betrachten ſich gewöhnt hatte, miſcht daß die hier auweſenden Truppen, meift Infanterie, | Penkt et, nämlich ſehr billig. Wir erftoimt er, als die 
en wolle 8 ’ ſich doch fein perſönliches Moment mehr ein, und ſonderlich viel Notiz davon nehmen. Alle Be⸗ Wirthin einen ſchr bohen Preis verlangt. Aber 
8 5 fie wird endlich auch die Lichtſeite des Kampfes| wegungen gehen vielmehr ſehr langſam vor ſich, Madamchen, ſagte er, dafür bekomme ich ja einen 
hervortreten laſſen. Sein Gang iſt ein völlig[ und ehe eine Compagnie auf einem Dampfer] Salon unter den Linden, was ift denn Beſonderes an 
geſicherter. Darum iſt es ganz beſonders erfreulich, | untergebracht iſt, verſtreicht faſt ein ganzer Tag. dem Stübchen“ — Was beſonderes? er u 
daß bei dem ſchwierigſten Punkte des Kampfes, Bei dem ewigen Lärmen und Blaſen aber fällt | indem fie ne in 13 7 . lich duch 
der in dem gegenwärtig dem Reichstage vorlie-] Einem unwillkürlich das alte „Flavit Deus et dis- Bam ale 5 1 einal n 
genden Religionsdienergeſetze zum Ausdruck ge⸗ sipati sunt“ ein. Doch find die Carliſten mit die S ee Alden * von Alexander Dumas 
langt, die Parteien im Reichstage ſich klar und dieſem Korybantenlärm ſchwerlich aus ihren 7 i 
ſcharf trennen in ſolche, welche die Kirchenpolitik] Felſenneſtern zu vertreiben, in denen ſie ſich jetzt 
der Regierung in ihren Bivedei und Mitteln] doppelt und dreifach verſchanzt haben, und die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 24. April, 5 Uhr Nachm. 
Berlin, 24. April. Reichstag. Das Geſetz 
ur Verhinderung unbefugter Ausübung von 
irchenämtern wurde heute mit dem Amendement 
des Abg. Meyer 8 angenommen. Graf 


nunmehr von Herrenhaus und Abgeordnetenhaus 
ein conformer Beſchluß erzielt. 
Peſt, 24. April. Im Abgeordnetenhauſe 


Angekommen 24. April, Abends 8 Uhr. 

Betlin, 24. April. (Reichstag.) Das 
Preßgeſetz wurde gemäß der zweiten Leſung mit 
den bekannten Vermittelungsanträgen bis § 24 
enommen, nachdem Miniſter Delbrück erklärt 
hatte, daß ohne Aenderung der Beſchlüſſe der 
zweiten Leſung, betreffend den Zeugnißzwang 
d die Beihla nahme die u nee das 
eſetz nicht — among könnten. Dafür ſtimmten 


iſt in Mailand und in Turin ausgepfiffen worden. 
„Fort mit den franzöſiſchen Dramen,“ rief das ent⸗ 

unterſtützen, und ſolche, welche dieſelben nicht ſo⸗ Carliſten meinen gewiß, daß, wenn Gott wirklich 

wohl wegen der Mittel, zu denen fie zu greifen ein — ſollte, er es wohl für die Ver⸗ 

theidiger ſeiner 


rüſtete Publikum, welches die kraſſe Immoralität des 
Stückes widerwärtig fand. 
r. = 8 
genöthigt iſt, ſondern wegen des Zweckes, den fie | the „heiligen Sache“ thun würde, für Börſen⸗Depeſche der er 3 
verfolgt, bekämpfen. welche ſie ſich ausgeben. So ſchien es allerdings ei April. e 
Poſen, 3. April. An der hieſigen ſtäptiſchen] in den letzten acht Tagen der Fall zu ſein, wo die r Pr. 44 Wconſ. | 105 


Realſchule war bisher der jüdiſche Religions- den biscahiſchen Golf aufwühlend den il: 850 


Paris, 23. April. ere 0 lee 

2 . m g, con, us 2 5 den oa 1 chen 2 por der 1 e 
JJ = 
bei dem Banket der Actionäre der Nizza⸗Cuneo⸗ Schiller bel der öffentlichen Prüfung in ver ill. Buß tand bin: 


Eiſenbahngeſellſchaft gehaltenen Rede aus der 
National⸗Verſammlung ausgeſchloſſen 
werde. (Und die Herren Teutſch und Genoſſen, 
welche mit weit ſtärkeren Worten und noch dazu 
von der Tribüne des Reichstages für ihre ver⸗ 


diſchen Religion zu prüfen, und ebenſo wenig das 
Recht, bei der Entſcheidung über die Prüfung jü⸗ 
diſcher Abiturienten mitzuſtimmen, wie dies doch 


Petersburg, 20. April. Die ruſſiſche „Peters⸗ Juni 59% 60% Nrange 
burger (Akademie⸗) Zeitung“ hatte bekanntlich die 56% 57% 8 1. 
Königsberger Denkſchrift in ſehr eingehender 
nr Adder len ee Ausf . De, a. ge 2 1 die 

intliche Zugehörigkeit zu Frankreich ſprachen? n den betreffenden Fällen geſtattet iſt. Der] Ausführungen derſelben wendet ſich nun die wegen : 

Diele — Er benfelden 8 als patrio- vor Kurzem nach Breslau verſetzte jüdifche Re⸗ ihres deutſch⸗feindlichen Chauvinismus bekannte Se 19% 

tiſche Helden gefeiert. J Bauer u. f. w. D. Red.) ligionslehrer Dr. Wedell, wendete ſich daher an hieſige „Börſenzeitung“. Sie nennt die Königs⸗ 

Einige Journale find ſogar der Anficht, daß die das Provinzial⸗Schulcollegium und erſuchte um] berger Denkſchrift ein „ſpaßhaftes Dokument, in g.Sept 22 29022 27 2 

gerichtliche Verfolgung gegen Piccon eingeleitet völlige Gleichſtellung mit dem epangeliſchen und dem nichts enthalten ſei, was man nicht in Ruß⸗ Ital. Rente 63. Fondsbörſe: ruhig. 

werden müſſe. — Der „Men teur“ erwähnt das, latholiſchen Religionslehrer. Das Provinzial⸗ land bereits wiſſe. Das Blatt meint, es komme 76777 24 il 

mit andern Meldungen im Widerſpruch ſtehende] Schulcollegium hat nun dahin entſchieden, daß der | dem deutſchen Handelsſtande darauf an, in den Meteorologiſche Depeſche vom 24. April. 

Gerücht, daß der Ba en Chambord in Verſailles jüdiſche Religionslehrer denen der beiden chriſtlichenTaſchen der Ruſſen zu wirthſchaften und man 334,2 ＋ EN ſchwachſheiter. 

eingetroffen ſei. Confeffionen im Range folge und das Recht er⸗ kenne dieſe Beſtrebungen hier ſchon lange genug, mäßig von 7 
halte, die Schüler bei der öffentlichen Prüfung] wie auch die Ablehnung derſelben von Seiten des 77 = ewölkt. 


Deutſchland. auch in der jüdiſchen Religion prüfen zu dürfen, ruſſiſchen Handelsſtandes, die man mit Genug- 

* Berlin, 24. April. Die Verhandlungen daß ihm e aber noch nicht die Berechtigung thung Faule Während die Denkſchrift — 1 5 1 eiter. 
über das Religiousdienergeſetz haben diesmal zur Mitwirkung bei der Abiturienten⸗Prilfung ge⸗ daß „der deutſche Reichsangehörige die durch inter⸗ Fler a N eiter. 
eine Verſtändigung erzielt, an welcher alle Parteien währt werden könne. (Oſtd. 2, nationale Verträge dr ihn erworbenen Rechte in] Köni 2 — 115 
Theil nahmen mit alleiniger Ausnahme der Ultra⸗ ankreich. Rußland nicht als Katholik, Proteſtant oder Jude, Danzi NW lau Ihell, klar. 


Paris, 21. April. Die „France“ giebt fol- ſondern als Bürger des allerwärts geachteten 
gende Statiſtik: „Aus einer Vergleichungstabelle]deutſchen Reiches zu genießen beanſpruche“, ver⸗ 
der Geburts und Sterbefälle von ſieben | geile man in Deutſchlaud, daß das ruſſiſche Reich 
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ontanen und ihres Anhangs. Von der Fort⸗ 
ſchrittepartei wird ſich "vieleicht ein oder das 
andere Mitglied ausſchließen; im Weſentlichen 
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aber ift anzunehmen, daß auch die Fortſchritts⸗ größeren Städten des Landes geht hervor, daß ganz dieſelben Rechte auf allgemeine Achtung habe, g 

partei als ſolche für das a le end des Monats März die Zahl der 278805 was das Geſuch eb EEE en Köln 1 5 — 

ftimmen wird. Es bezeichnet dieſer Entſchluß fälle die der Geburten um ein Drittel überſtieg. welches eine Einmiſchung in die inneren Wiesbaden 335,1 chwachſſehr hir. g. Reg. 
eine entſcheidende Wendung in Bezug auf die] Wenn man bedenkt, daß man in Berlin im Fahrt Angelegenheiten Rußlands prätendire, völlig Trier f 0 95 „g. Reg. 


Kirchenpolitik; denn jetzt it faſt ohne jede Aus⸗ 1873 36,281 Geburten gegen 28,078 Sterbefälle wachſ bedeckt. 


— nme 


e enaliſche Flotte vor dem Parlament. 
n London, 21. April. 

Daß das engliſche Heer, trotz des guten 
Materials und der niemals angezweifelten per⸗ 


verkenne. Es iſt dieſe Aeußerung eine offenbare 
C bbb 


230,000 L. und 240,000 L. ae Pau wurden 
ebenfalls ſchon 65,000 und 68,000 L. an Repara⸗ 
turen ausgegeben. Trotzdem bedürfen ſie derer 
von Neuem, und zwar ſehr umfaſſender, die mit⸗ 
ſammt den Ausbeſſerungen der übrigen eine über⸗ 
raſchend hohe Summe ausmachen. Unter Ande⸗ 
rem find es dorzugsweiſe die Dampfkeſſel, welche 
in Folge der neuen Heizungsmethode über alles 
Erwarten raſch ſchadhaft werden, fo daß die Wirk- wurf wies der frühere Flotteuminiſter Goſchen 
ſamkeit der 58d in ihrem gegenwärtigen Beſtande zwar mit Entſchiedenheit zurück und berief ſich auf 


— . 
war jedoch geeignet, dieſes Selbſtbewußtſein einiger⸗ 
maßen zu erſchüttern. Denn 8 alte 
podagriſche Admirale, denen für die Flotte nie 
genug gethan wird und die nicht zufrieden ſein 
önlichen Tapferkeit feiner Offiziere und Mann- würden, wenn ſie zehn Mal fo ſtark wäre, als fie 
I haften, nicht auf der Höhe unſerer Zeit ſteht, jetzt iſt, ſondern auch unbefangenere Fachmänner 
wird von militäriſchen Fachmännern Englands und ſelbſt der neue Marineminiſter, Ward Hunt 
nicht minder als von denen des Continents aner- geſtauden offen ein, daß der gegenwärtige Stand 


kannt. Die letzte Debatte über das Armeebudget] der Kriegsflotte viel zu wünſchen übrig laſſe. b 
nur gegen bei Weitem größere Koſtenauslagen als] die Thatſache, daß die Kriegsflotte in den letzten 


der Klagen darüber nur zu viele zu Tage ge Auf den nun ſchon feit vielen Jahren ſich hin⸗ 

n und, ſo übertrieben 920 manche derſel en e Streit, ob und in wie De es wem 
geweſen ſein mögen, wurde die Hauptſache, daß ſei, den Bau neuer Kriegsſchiffe Privat⸗ oder bisher erhalten werden könnte. Letzteres wurde vom fünf Jahren um 50 Schiffe mit 100,000 Tonnen⸗ 
eine neue Reorganiſation nothwendig fei, doch nicht | Regierungswerften e wollen wir uns] Marineminiſter allerdings blos angedeutet, aber gehalt vermehrt worden, trotz der Vertheurung der 
in Abrede geſtellt. 5 5 bier weiter nicht eiulaſſen, denn er iſt noch immer] die Andeutung war doch handgreiflich, daß man Nhaitelöhne und des Materials; aber es läßt ſich 
Anders verhält es ſich mit der Flotte. Sie nicht befriedigend und maßgebend entſchieden. Ja, ſich auf ein Supplementarbudget gefaßt machen 
war mit Fug und Recht von je her der Stolz und ſelbſt wenn er es für England wäre, würde er es muß, und wofern ein gleiches auch im Armee⸗ 
das Schooßkind Englands geweſen. Wohl wurden darum doch nicht für Deutſchland und andere budget nöthig werden ſollte, daun iſt es wahrlich außerhalb deſſelben einen unangenehmen Nach⸗ 
auch über ſie von Jahr zu Jahr Klagen laut, die Länder fein, da in dieſer Sphäre für jedes Land nicht einzu Se wie der Schatzkanzler ſchließlich ] ge i 
uns Continentalen geraden als Ausdrücke des] ſeine eigene Local⸗Induſtrie und Arbeiterverhält⸗] mit feinen Voranſchlägen zurechtkommen ſoll. eln wird, hängt von den weiteren Specialdebatten 
engliſchen Spleens erſcheinen. Bald hieß es, daß] niſſe beſtimmend fein müſſen. Von viel allgemei- Da es für die neue Toryregierung überaus über das Flottenbudget ab. Die „Times“ glaubt 
ſie der amerikaniſchen, der franzöſiſchen oder gar nerem Intereſſe dagegen und deshalb auch für] unangenehm wäre, ihr erftes Verwaltungsjahr mit den Jeremiaden der Tories nicht gan und hofft, 
unſerer jungen deutſchen Flotte nicht gewachſen] Deutſchland beherzigenswerth iſt das, was der einem Deficit abzuſchließen, wurde das Flotten⸗ daß Herr Childers (ein früherer Marineminiſter) 
ſei, bald wurde ihre Stärke, Bauart und Be⸗ Marineminiſter über die neumodiſchen Eiſen⸗ budget vorerſt auf derſelben Höhe belaſſen, wie es oder ſonſt eine Autorität das nächſte Mal den 
mannung als ungenügend verſchrieen, aber in der ſchiffe und die ungeheuren Koſten, die zu ihrer vom Gladſtone ſchen Miniſterium veranſchlagt Eindruck, den die Reden der Herren Hunt, Reed 
Regel wurden derartige melancholiſche Gedauken Reli den nothwendig ſind, dem Haufe mits worden war, nämlich in runder Summe auf und Göſchen zurückgelaſſen, verwiſchen werde. 
von den jeweiligen Flottenminiſtern als unge- theilte. Von neun dieſer Eiſencoloſſe, die einer zehn Millionen L., von denen acht Millionen auf „Pall Mall Gazette“ denkt, daß wenn noch mehr 
— zurückgewieſen, und im Volke lebte das gründlichen Ausbeſſerung unterzogen werden müſſen, den effectiven und der Reſt auf den nicht effectiven ſolche 1 Vi wie die in letzter Nacht 815 

ewußtſein, daß es eine Flotte beſitze, die 1 0 heben wir drei der befanntejten hervor: War] Dienſt ſich vertheilen. Von dieſen acht Millionen machten bevorſtehen es lange dauern werde bis 

rior, 2 und Reſiſtance. Der Warrior, der fällt die Hälfte auf das Perſonal, mit Einſchluß die Liberalen das Vertrauen des Landes wieder⸗ 
ſeit 7½ Jahren im Dienſte iſt und für 350,000 L.] der Seeſoldaten, der Küſtenwache und der Flotten“ gew 


Schutze der Heimatinſeln, der Colonien und ſeiner 
in aller Welt zerſtreuten Handelsſchiffe volllommen 1 oe u. Confervative Blätter ſtimmen ein Halle 
nee wurde, verurſachte während dieſer Zeit] reſerve, demnach bliebe nur die verhältnißmäßiglujg an, 1 die Tories zwar nicht ſparen, aber 
ereits Ausbeſſerungskoſten im Betrage von kleine Summe von vier Millionen L. für den Bau 


ausreiche. 
e dafür die Sicherheit des Landes nicht gefährden. 
121,000 L. Für Defiance und Refiſtance, welche! neuer Fahrzeuge, für die Ausbeſſerung alter, für n 


der Marine und einſchlägige Anſtalten. 
Die Schuld der gegenwärtig in ſchlechtem 
— —— befindlichen Panzerſchiffe wurde vom 
riegsminiſter unverhohlen dem früheren Mi⸗ 
niſterium zugeſchoben welches aus übel verſtandener 
Sparſamkeik die nöthigen Ausbeſſerungen auf die 
lauge Bank hinausgeſchoben habe. Dieſen Vor⸗ 


doch nicht in Abrede ſtellen, daß die geſtern ge⸗ 
hörten Darſtellungen im Parlamente ſowohl wie 


Die geſtern Abend ſtattgefundene Debatte, 
welche der Vorlage des Flottenbudgets vorherging, 


— 
die Arſenale, die wiſſenſchaftlichen Etabliſſements 


chmack zurückließen. Ob er ein nachhaltiger 


feld) Nr. 22 rubr. II. Nr. 34 für den 


Bekanntmachung. 
3200 liter Schmiedekohlen 

1 in öffentlicher Submiſſion 
Mittwoch, den 6. i, Vormittags 
10 Uhr, in unſerem Geſchäftsbureau ver⸗ 
Verſiegelte Offerten mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Submiſſion auf Schmiedekohlen“ 
ſind bis zu dieſem Termine einzureichen. 
ae e en e find im Bureau 
d und gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien abſchriftlich zu beziehen. 

Danzig, den 16. April 1874. 

trection 
der Artillerie⸗Werkſtatt. 
Der diesjährige Bedarf an Bekleidungs⸗ 
* ſtücken für die Fauerwehr, Wacht⸗ 
mannſchaft und Straßenreinigung ſoll in 
Submiſſion vergeben werden. 

Verſiegelte Oßſerten ſind bis zum 2. 
Mai, Vormittags 11 Uhr, im Bureau der 
Feuerwehr auf dem Stadthofe einzureichen 
und können die betreffenden Lieferungs⸗ 
Bedingungen daſelbſt eingeſehen werden. 

Danzig, den 18. April 1874. (978 
Die Feuer, Nachtwach⸗ und 


1 Sprech⸗ 
e unden: Morgens bis 10, Nachm. 
deputation. von 1 2 


Bekanntmachung. 


Die Umdeckung des Biberſchwanz⸗Daches 
vom Körner⸗Magazin No. 8 ſoll im Sub⸗ 
miſſionswege vergeben werden. Unterneh⸗ 
mer wollen ihre Offerten bis zu dem am 
2. Mai d. Js., Vormittags 11 Uhr, dieſer⸗ 
halb anberaumten Termin in unſerem Bu⸗ 
reau, Kielgraben No. 3, abgeben, woſelbſt 
auch der Koſten⸗Anſchlag nebſt Bedingungen 
zur Einſicht offen liegen. 

Danzig, den 24. April 1874. (1283 


Königl. Proviant⸗Amt. 


EC 
Gründlichkeit und 
Unabhängigkeit 


sind die leitenden Prinzipien des 
Finanzwochenblattes 


„Der Kapitalist“, 


zugleich Allgemeiner Verloo- 


Nothwendige Subhaſtation. sungs-Anzeiger, 
Die dem 2 itzer Johann Carl von dem so eben ein neues Quar- 
Schulz und deſſen Ehefrau Marie Man: tal beginnt. 


Preis pro Quartal nur ½ Thaler. 
Man abonnire bei der nächsten 


dalene, geb. Monſchelewski gehörigen, 
in Scharfenort, Guteherberge und Lepitz be⸗ 


legenen, im Hypothekenbuche von Scharfen⸗ [ Buchhandlung oder Postan- 
erk unter No. 3, No 7. No. 20, von Gute telt, Probe-Nummern 2 
herberge unter No. 22 und von Lepitz unter Verlag ron Eduard Ha 9880 
No.! verzeichneten Grundſtücke, ſollen ( 


ger in Stuttgart. 
am 18. Juni 1874, 5 eee 
a Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 


Engl. Forſſand cement 


vollſtreckung verſteigert und das Urthei! N 47 
über die Ertheilun N des Zuſchlags 05 ‚ Marke „Trechmann 7 
am 18. Juni 1824, in bekannter ganz vorzüglich feiner und 


a Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der 
Grundſtücke in Scharfenort 2 Hektare 9 Are 
70 UJ⸗Meter, in Guteherberge und Lepitz 
7 Hektare 18 Are 50 [◻ Meter; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem die . in 
Scharfenort zur Grundſteuer veranlagt wor 
den, 34/00 , der der Grundſtücke in 
Guteherberge und Lepitz 797½½00 , der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem die 
Grundſtücke in Scharfenort zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 40 , der der 
e in Guteherberge und Lepitz 


ie die Grundſtücke betreffenden 8 
aus den Steuerrollen und die Hypotheken⸗ 
ſcheine lönnen im Bureau V. eingeſehen 
werden. 


beſonders ab auf def Qualität, offerire 
vom Lager und auf 


ieferung ni 
Herrm. Berndts, 


Comtoir Laſtadie 3 u. 4. 


Verſchiedene Sorten 
Drainröhren 


hat vorräthig 


P. Rogowski, 
Lunau. 
Gleichzeitig nehme Beſtellungen an. (1214 


Gardinen. 


Preiſe pro Stück von 22 Meter. 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder %% Mull aeftr. . . 2 7 Zu 
anberiveite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ⸗„ m. Blumen 3 15 ⸗ 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be Zwirn . Ska. 25 3ER, 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Mull geſtr. 58 „ 15 
geltend zu machen haben, werden hierdurch - „ m. Blumen 5 15 ⸗ 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der wirr e He 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs ouble⸗ Zwirn 2 — 2 


9 Pr 
Engl. und Schweizer Tüll 


Termine anzumelden. 
Danzig, den 28. drei 1874. Waffel⸗Bettdecken mit Franzen 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. e 
8 Der 8 0 Sen . deter hen, 
Aſſmann. (9856 : AT: 4 
FFT Sa 1 NEED Km E04 N er... qus) Travers, Meter (4105 
8 5 emp ei 
Bekanntmachung. Siegmund Schwartz, 
Die zum Nachlaſſe der Beſitzer Chriſtian Berlin, Kommandantenſtraße No. 77, 


und Conſtantia, geb. v. Lebinska, Neubauer⸗ 
ſchen Eheleute gehörigen Grundſtücke: 
Owsnitz Nr. 1 nach der Grundſteuer⸗ - 
Mutterrolle im Flächeninhalte v. 721 Mrg. 
96 I Ruthen mit einem Reinertrage von 
160,98 und mit jährlicher Grundſteuer 
von 15 Thlr. 12 Sgr.) Pf. N 
Owsnitz Nr. 2 (Miteigenthümer Ma⸗ 
thias Bunde) zur ideellen Hälfte im H 
Flächeninhalte von 37 Morg. 30 
einem Reinertrage von 3,44 Thlr. u. einer 
Grundſteuer von 9 Sgr. 10 Pf. nach der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle, 
Bebernitz Nr. 3 nach der Grundſteuer⸗ 
Mutterolle im Flächeninhalte von 526 Mrg. 
77 [ Ruthen mit einem Reinertrage von 
54,77 Thlr. und e Grundſteuer von 1 


Laden 25. 


ur Conservirung d. 
A Erhaltung eines gefun- 
Zähne, ». ee em 
fernung des üblen un umb 
2 2 des Mundes, ſowie zu deſſen 
5 ung und . eignet ſich 
ni a 


ts beſſer 

natherin⸗Mundwaſſer 
J, H. duo k. k. Hof⸗ 
Zahnarzt in Wien. 

Aecht zu 1 5 durch Albert 

Neumann in Danzig, eg 


von Dr. 


o. 3. 
5 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., N N e 
Seen nach der Grundſteuer⸗Mutterrolle 
im Flächeninhalte v. 118 Mrg. 86 . Nth. Ne al 2 
mit einem Reinertrage von 7,92 Thlr. und N 
jährlicher Grundſteuer von 22 Sgr. 9 Pf., ; \ * ; 
Goſtomie Nr. 4 nach der Grundſtener? Mit dem Vertriebe von Salz durch die 
Mutterrolle im Flächeninhalte von 16 Hkt. Direction der Königl. Salinen⸗Verwaltung 
57 Ar und mit einem Reinertrage von bei Inowraclaw betraut, berechne Engros⸗ 
10,24 Thlr. und jährlicher Grundſteuer von Abnehmern für Koch⸗ und Viehſalz beſon⸗ 
29 Sgr. 3 Pf. ders ige billigſte Preiſe. 
auf welchen verſchiedene Waldparzellen dem Michael Levy, Inowraclaw, 
Holzwerthe nach auf 5883 Thlr. abgeſchätzt 1226) Salzgroßhändler. 5 


vorhanden und wozu noch das Recht au r 
Eier, BE 


Benutzung einer Wieſe in der Gemarkung 

Kornen auf mehrere Jahre gehört, ſollen N 

im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſorgfältig in Fäſſern zu circa 50 Schock ver⸗ 

meiſtbietend verkauft werden. packt kauft jeden Poſten gegen Caſſa und 
Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin erbittet Offerten mit Wei ür dieſen 

auf den nd H. 5124601272 


0.82 Monat 
ene Juni ern, ener B. D. Garke n Magdeburg. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kreisrichter f aa ; 2 
Noenſpic an biefigerÖerichtöftele, Termins⸗ 0 bis 130 Liter Milch 2 Schock 


zimmer Nr. 1, anberaumt. oder Tonnen geſucht bei 

Die Kaufbedingungen, ſowie die gericht⸗ 
liche Taxe nebſt den Auszügen aus der ; 
Grundſteuer⸗Mutterrolle und der Gebäude: milch à Liter 14 , zweite Sorte 
Steuerrolle liegen in unſerm Bureau II. 1 % bei R. Schönſee, Portechaiſeng. 4. 


zur Einſicht aus. A ˙·‚·˙⁰L . a 


u 
Der mit der Bewirthſchaftung des Grund⸗ Guy 8⸗Fabrik 
r 


ſtücks beauftragte Juſpektor Liſſakowski ift 
angewiesen, Kaufkufigent auf SER, = 2 

Wege en bee su. Friedrich Euling 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deuntation. 9055 r bern 

| R Reichel ge: Bodengyps, Geſchwindgyps, 
hörige Rittergut Gorzuchowo (jegt Gotters⸗ tuccaturqyps ꝛc. 


Damen ⸗Strande. 


1251) N. Schönſee, Portechaiſeng. 4. [ 
Ven heute ab täglich friſche Sahne⸗Butter⸗ 


! 
f 


Faß. 


Internationale landwirthschaftliche 


Bei Eröffnung der 
Sommer⸗Lokalität (obere|" 
Veranda) empfiehlt feinſtes 
Bock⸗ beſtes Elbinger und 
Danziger Actien⸗Bier vom 


Eine Orangerie, beſtehend in 7 geſunden 
in beſter Blüthe ſtehenden 55 n 
Bäumen, ift e alder 175 
in der 5 des 
. Großmann, Langgarten 38 


zu verkaufen 
1296 


Wegen Geſchäftsaufgahe bin ich 
Willens, mein Gaſthaus in Danzig, 
Fiſchmarkt No. 28, mit Canaliſation 
und Waſſerleitung, welches 22 Jahre 
in voller Nahrung betrieben iſt, mit 
mehrerem Inventar, ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. (1110 


Adolph Korb. 


Selbſtkäufer mögen ſich melden 
daſelbſt. nic 


„Lin kleines herrſchaftl. 


Gartengrundstück, 
78 Meile v. a gh beſtehend aus 3 
baren Zimmern. 2 Kabineten, feinem 
garten, 200 URuthen 


it 


groß (1 Arbeiterhaus 


6% & Miethe), ſoll für 3500 & bei 1000 Mr 


ſendung des Betrages. 


— 


Concerte. Feuerwerke. Waſſer⸗Corſo ꝛc. 


See- und Soolbad Colberg. | 


Eröffnet feine umfangreichen Soo!dadeanftalten Ende Mai, die Seebäder 
zur felben Seit audhifeine warmen Seebäder an dem Herren- und 


Es beſitzt das unmittelbar am Strande reizend gelegene Strandſchloß als Kur⸗ 
haus, in welchem auch Wohnungen für Badegäſte zu haben ſind und an welches die 


am 15. Juni, 


ſchönſten Parkanlagen anſchließen. 


Frühconcerte, Strandeoneerte Röunions, Bälle, Feuerwerke, Waffer: um ſofortigen u. 
1 F 8 1288) 

d comfortabel ausgeſtatteter Wohnungen zu 
Säfte bereit; der 9 f ! 


corſo und Theater bieten den Gäſten 
Eine große Zahl ſchön gelegene: 
mäßigen e ede zur Aufnahme d. 
unmittelbarer Nähe derſel ben. 
Zur Auskunftertheilung iſt die un 


1189) H 01803) 


Ausk. wegen Fracht u. Pafſ 
ſowie der Agent J. E. 
General⸗Agenten in New⸗Hork: 


Nach Amerika 


40 Thaler 
C. Messing, Berlin, Franzöſiſche Straße 28. | 
O. Messing, Stettin, sorin sony ıa. | 


Bad Iimenau am Thüringer Walde, 


5 Fuß hoch gelegen, Waſſerheilanſta! 
90 


Eke faſt neue Häckſelmaſchine mit? 
Schwungrädern En billig zum Ver 
kauf Kaninchenberg No. 5, oberhalb der 
Sandgrube (129 
Lelerif Loose 21% (Original) YB9 % 
Yyıs 4½ Ag, ½% 2a 5, verſendet 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2 
Geschlechtskrankheiten 
Hautkr., Schwächezustände etc. 
such in ganz veralteten Fällen, werden 
brieflich stets mit sicherem Erfolge geheilt. 
Professor Dr. Harmuth, 
469) Berlin, Prinzenatr, 62. 
Speelalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipaiger- 


strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


Die dritte Viehauction 


des landwirthſchaftlichen Conſum Vereins 
Czerwinsk E. G. findet am 13. Mai er, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Bahnhofe 
Cerwinsk ſtatt. Zum Verkauf kommen 
ungefähr 12 Bullen 15 Färſen, 10 Voll⸗ 
blut⸗Southdown⸗Böcke, 8 Rambonuillet⸗Ne⸗ 
retti⸗Böcke, und gegen 30 engliſche Zucht⸗ 
chweine und Ferkel. 

Specielle See werden auf Ver⸗ 
angen vom 1. Mai ex. ab vertheilt. (927 
ette en in Bre 
der Nowitzer Mühle 23 zum 


Zehn 
ausgeſuchte Milchkühe, 


theils tragend, duch gent einige auch 
angemäſtet, verkaufe in öffentlicher Auction 
Sonnabend, den 2. Mai c., Vormitt. 


utau in 
Verkauf. 


1 


10 Uhr, gegen baare Zablung. 
Loge Marienwerder. 
1077) Th. Fiſcher. 


Englischen portland Th. Kl 


| Eigarren, 


nur aus weſtindiſchem Tabak gearbeitet, vorzügl. Qualität, von fl. 25 an, mit je 5 fl. 
ſteigend, bis 120 fl. das Tauſend. Proben ie 25 Stück gegen Nachnahme oder Voraus⸗ 


uerbach an der Bergſtraße (Heſſen). 


Bad Kreuznach. 


| ; Jod⸗ und Bromhaltiges Soolbad. 0 i 
tiſche Gegend, geſundes Klima. In allen Hotels und Fremdenhäuſern Bäder direct aus 
den Quellen durch Röhren geleitet. Mollenkur. Reichbeſetztes Kurorcheſter. Theater. 


. eichnete Direction gerne bereit, ebenſo Wer: 
den Wohnungen auf dem Polizei⸗Bureau auf der Münde unentgeltlich 


Die Direclion des Bade⸗Vereins. 
Adler rfinie. 


Deut Tran satlanti D i te: | 
1 Geſe iſchaft ee, 2 


Von Hamb urg nach New 


werden direct, ohne Zwi chenhäfen anzulaufen, 

eiſernen deutſchen 3600 Tons großen und isch en ective 
ampfſchiffe: 

Herder! am'30. April. Lessing an 14, Mai. [Goethe am 28. Mai. 

Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. 9% 165, II. Cajüte Pr. & 100, 


Zwiſchendeck Pr. Thlr. 45. 


age ern: Die 33 in Hamburg, b. St. Annenk4, 
dt in Lauenburg i. 
New Hock: Knauth, Nachod & Kühne, 113 Broadway. 


Briefe adreſſtre man: „Adler⸗Linie“, Ham burg. Telegr. „Transatlantic“, Hamburg. | Nehnungsfü 
„ " National-Dampfschiffs-Compagnie. 
Von Ete:tin nach Newyork via Hull⸗Liverpool. 


Badearzt: Sanitätsrath Dr. Preller. 


Mannes und Aufgabe der Pachtung in 


Anzahlung 3 durch : 
n der Umgegen 
Petzke & Co., gegend won 


e in Danzig einzuſenden. 1240 


eſtauration zu berpachten. 
Ein geräumiges elegantes Reſtaurations⸗ 
Local mit Wohnung, im Mittelpunkt der 
Stadt, iſt gleich oder zum 1. Juli d. J. zu 
kinder engen ai 
r. in der Exped. dieſer Zei 
No. 1198 erbeten. 5 3 


610877306 


9219 


J. Degen. 


nung 1. Mai. Eiſenbahnſtation. Roman 


Das Grundſtück j 
Poggenpfuhl No, 19 hierſelbſt 
iſt zu verkaufen, Näheres bei 
Gebr. Hirſchſeldt ebenda. (667 


C 
Ich ſuche eine größere Nuzahl gut empfoh⸗ 
lener Inſpectoren, Rechnungsführer pp. 
ſpäteren Antritt. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


Fin anſtändiges, kräftiges u. gut ausſehend. 
ch in E Mädchen (Beamtenkochter) von außerh., 
wünſcht ein Engagement im Laden u. 1. der 
. Wirthſchaft behilflich zu fein. Näheres 
nachgewieſen durch J. Hardegen, Sopeugafle SE 
| Gpelfnerinuen mit guter Garderobe für 
außerhalb werden nachgewieſen Heilige⸗ 


geiſtgaſſe 105. A. Plath, Danzig. (1291 
Neſtaurationswirthimnen m. g. Zeugnfſſen 


w. nachg. Heiligegeiſtg. 103. A. Plath. 


ahnhof befindet 


Tüchtige Putzarbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei J. Salomon, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 121. (1293 


| 
Vork 
edirt die ö 
chrauben⸗ 


| 


Pferdekraft ſtarken 


(Ein Lehrling für das Mannfackurwaaren⸗ 
E Geſchäft 415 geſucht. 4264 

„Näheres Langgaſſe 37, 1 1 e 
in junger Mann, der im Polizei 5 
Pomm. * mit der Buchführun vertraut If ac . 
auf einem größeren Bute Stellung als 

hrer. 

Gef. Offerten werden sub B. Z. poste 


restante Schöneck Weftpr, erbeten. (1209 
uf der Oberförſterei ei bei an 
A Oſtpr. findet ein im ofigeifach be⸗ 


wanderter junger Mann als Amtsſchreiber 
ſofort dauernde celle urg und werden 
ſchriftliche Bewerbungen daſelbſt entgegen⸗ 
1230 

unger Mann, der gut 


genommen. 

E" gebildeter 

E ſchreiben und rechnen kann, erhält Be⸗ 
ſchäftigung gegen angemeſſene Remuneratſon. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit näheren An⸗ 
gaben find unter 1128 in der Exped. d. Stg. 
einzureichen. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, der gegenwärtig noch in Con⸗ 
dition iſt und gute e aufzuweiſen 
hat, ſucht von ſogleich eine Stelle. Näheres 
zu erfragen bei M. Laudon in Elbing. 


Jeden Mittwoch 


mit vollſtändiger 
Beköſtigung. 


„Kiefernadelbad. 


Donnerſtag, 21. Mai 1874, 
Nachmittags 1 Uhr, ; 
verkauft die Unterzeichnete wegen Tod ihres 


Fin ebildeter junger, Mann, der die Han⸗ 
4 ’ a E delsſchule zu Leipzig während 3 Jahre 
D entlid er Auction beſucht, das Patent erreicht, der deutſchen, 

ück Kü franzöj., polniſchen und theilweſſe der engl. 
1 Holländer, Eider? | Sprache mächtig, fucht in einem größeren 
5 = 5 — ſtädter, Allgäuer und Getreide-, Sale Commiſſtons⸗ oder Spe⸗ 


4 ullen‘) Shorthorn⸗Race. ditions-Geſchäft ein Placement. 
Auch ſtehen Pan freihändigen Verkauf: Reflectirende belieben ihre Adreſſen unter 
1) 10—12 Stück 6-10 Monat alte Ant No. 1298 an die Expedition dieſer Zeitung 
kälber, inzuſenden. 


anggarten No. 52, 2 Treppen, IE eine 
3) 5 9 555 Säue u. Eber Yet! L bereichaftliche Wohnung 76 Stuben ii 
0 Do Sul zur Bucht ansgemäßtte wre flütten Mheres zu erftg Sul a. were 
Zucht ausgewä es miethen. Näheres zu er 
rinos⸗Kammwollſchafe Neo. 111, 2 Treppen. fragen Bene 
nun, 
44299 


3 6 Stück junge Zugochſen 


ca. 60 Stück 4—5 Monat alte Mutter: angefuhr No. 59 
lämmer, L ri vermiethen. Se 


„50 Stück 4—5 Monat alte Hammel: 
Zinglershöhe. 


lämmer 
Sonntag, den 26. April 


50 Stück Bockmutterſchafe, 
Concert. 


: 0 - Maſthammel. 

Die Schafheerde, A Electoral- 
Vieh, ift feit dem Jahre 1867 mit Ram⸗ 
bouillet⸗Böcken aus der Czayczer Stamm 
5 gezüchtet, und würden ſich obige 200 

kütter ſehr gut zur Anlage einer Stamm: | 


ſchäferei eignen. 5 ! Anfang 4 Uh 
Wun 4 8 r. 
ante werben a 3 über | RE ey 
Mittel⸗Schreibersdorf bei Lauban in 1235) g 5 
S lee den 18. April 1874. H. Buchholz 


Bei günſtiger Witterung fi 
i ie bei fung fün- 
gnes Rittnausen. I r f, b ten Wee im dar 
Das Daus in Marienburg, Neuer Weg 

No. 414, worin über 30 Jahre das 7 
ehen t un fe mit gutem 609 e 2 . 
trieben ift, mit 2 Feuern, einer großen Remiſe, 
eignet zur age großer Ein- 1 Danzig. j 


e eee 
Garten, iſt eines Todesfalles we No. S1 u. een 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen, oder No. 8418 u. 20 (mit Beilage) 


auch die Schmiede nebſt unterer Ku lauft zurück die Exped. der Danz. Zeitung. 


zu vermiethen. 3 L — — nn 
Auskunft wird ebendaſelbſt ertheilt:  ; Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig, 


Marienburg, den 12. April 1874. 


